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Vorsitzenden des Finanzausschusses 
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Herrn Lars Harms, MdL 
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nachrichtlich: 
Frau Präsidentin 
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Schleswig-Holstein 
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Kiel, den 05. August 2022 

Geschäftsberichte 2021 der hsh portfoliomanagement AöR, hsh finanzfonds AöR 

und HSH Beteiligungs Management GmbH 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

anbei übermittle ich Ihnen die drei Geschäftsberichte 2021 der hsh portfoliomanagement 

AöR, hsh finanzfonds AöR und HSH Beteiligungs Management GmbH mit der Bitte um 

Kenntnisnahme. 

Mit freundlichen Grüßen 

Monika Heinold 
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L a g e b e r i c h t  z u m  J a h r e s a b s c h l u s s
per 31.12.2021

1.  Geschäf ts- und Rahmenbedingungen

Die hsh finanzfonds ist eine rechtsfähige Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) mit Sitz in 
Hamburg, die durch Staatsvertrag vom 03.04.2009 und 05.04.2009, zuletzt geändert 
am 27.11.2019, zwischen dem Land Schleswig-Holstein und der Freien und Hansestadt 
Hamburg am 22.04.2009 errichtet wurde. Für ihren Betrieb gilt, soweit im Staatsvertrag 
nicht anders bestimmt, das hamburgische Landesrecht. Träger der Anstalt sind die Freie 
und Hansestadt Hamburg sowie das Land Schleswig-Holstein. Jeder der Träger hält einen 
Anteil von 50 % am Vermögen der Anstalt. 

Es bestehen keine weiteren Standorte bzw. Zweitniederlassungen.

Für die Verbindlichkeiten der Anstalt haften die Träger Dritten gegenüber unbeschränkt 
als Gesamtschuldner, wenn und soweit Gläubiger eine Befriedigung aus dem Vermögen 
der Anstalt nicht erlangen können (Gewährträgerhaftung). Im Innenverhältnis haften 
die Träger entsprechend dem Verhältnis ihrer Anteile am Vermögen der Anstalt. Die Träger 
stellen sicher, dass die Anstalt für die Dauer ihres Bestehens als Einrichtung funktions-
fähig bleibt (Anstaltslast). Eine Gewinnerzielungsabsicht für die hsh finanzfonds AöR be-
steht nicht. Als Geschäftsjahr gilt das Kalenderjahr. 

Organe der Anstalt sind die Anstaltsträgerversammlung und die Geschäftsführung. 
Die Anstaltsträgerversammlung setzt sich aus zwei Vertreterinnen oder Vertretern der 
Freien und Hansestadt Hamburg und zwei Vertreterinnen oder Vertretern des Landes 
Schleswig-Holstein zusammen. 

Die Geschäftsführung besteht aus einem Mitglied. Die Bestellung und Entlastung der 
Geschäftsführung erfolgt durch die Anstaltsträgerversammlung. Gemäß der Satzung 
der hsh finanzfonds AöR übt die Anstalt ihr Stimmrecht in Gesellschafter- oder Haupt-
versammlungen von Beteiligungsgesellschaften einheitlich durch die Geschäftsführung 
gemäß der Weisung durch die Anstaltsträgerversammlung aus. Die hsh finanzfonds AöR 
übt das Einbeziehungswahlrecht nach § 296 Abs. 1 Nr. 1 HGB dergestalt aus, dass kein 
Konzernabschluss aufgestellt wird.

Dienstleistungen wie Rechnungswesen, Verwaltung, Personal und IT sind an externe 
Dienstleister ausgelagert. 
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Die Lage und der Verlauf des Geschäftsjahres 2021 entwickelte sich für die hsh finanz-
fonds AöR insgesamt planungsgemäß. Die wesentlichen Ansätze des Wirtschaftsplans 
für 2021 wurden weder über- noch unterschritten. Die Rahmenbedingungen blieben 
insgesamt unverändert.

Der Staatsvertrag zwischen der Freien und Hansestadt Hamburg und dem Land Schles-
wig-Holstein über die Errichtung der hsh finanzfonds AöR wurde auf unbefristete Zeit 
geschlossen und kann von beiden Vertragsparteien unter Einhaltung einer einjährigen 
Kündigungsfrist gekündigt werden. Die Kündigung ist schriftlich zu erklären.

Über die hsh finanzfonds AöR hatten die Länder Hamburg und Schleswig-Holstein 
der ehemaligen HSH Nordbank AG (aktuell: „Hamburg Commercial Bank AG“) im Jahr 
2009 eine kapitalentlastende, jedoch eine nicht liquiditätswirksame Garantie in Höhe 
von 10,0 Mrd. € gewährt (Zweitverlustgarantie), mit der Zahlungsausfälle in einem defi-
nierten Portfolio abgesichert wurden. Erstverluste bis zu einer Höhe von 3,2 Mrd. € aus 
diesem Portfolio waren von der HSH Nordbank AG selbst zu tragen. Die Europäische  
Kommission genehmigte die Garantie mit Beschluss vom 20.09.2011 unter Auflagen 
endgültig.

Der Garantiehöchstbetrag wurde nach einer im Jahr 2011 stufenweise erfolgten Redu-
zierung auf 7,0 Mrd. € angesichts veränderter Rahmenbedingungen im Jahr 2013 wie-
der auf den ursprünglichen Rahmen von 10,0 Mrd. € erhöht. 

Die Maßnahme wurde von der EU-Kommission zunächst vorläufig und im Jahr 2016 ab-
schließend genehmigt. Diese beruht auf Zusagen der Bundesrepublik Deutschland ge-
genüber der EU-Kommission. Hiermit wurde eine wesentliche Entlastung der Bank von 
Altlasten und Garantiegebühren möglich. Des Weiteren wurde von der Kommission die 
Privatisierung der HSH Nordbank AG innerhalb einer Zwei-Jahres-Frist vorgesehen. 

Im Zuge der Umsetzung der Entscheidung der Europäischen Kommission verpflichteten 
sich die öffentlich-rechtlichen Anteilseigner unter anderem, die HSH Nordbank AG zu 
privatisieren. Um die Voraussetzungen für den Verkauf der HSH Nordbank AG zu schaf-
fen, wurde eine Holdingstruktur errichtet. Die hsh finanzfonds AöR hat die HSH Betei-
ligungs Management in der Rechtsform einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(GmbH) im Wege der Bargründung mit einem Stammkapital von 71.682 € am 20.05.2016 
gegründet. Ihr Geschäftszweck besteht insbesondere in dem Erwerb, dem Halten und 
der Verwaltung der Beteiligung an der HSH Nordbank AG. In der Gesellschafterversamm-
lung am 27.06.2016 wurden die Erhöhung des Stammkapitals der HSH Beteiligungs  
Management GmbH i.L.1) auf 100.000 € sowie der Beitritt des Landes Schleswig-Hol-

1) Seit dem 1. August 2021 befindet sich die HSH Beteiligungs Management GmbH in Liquidation.
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stein, der HGV Hamburger Gesellschaft für Vermögens- und Beteiligungsmanagement 
mbH, der HVF Hamburgischer Versorgungsfonds AöR sowie des Sparkassen- und Giro-
verbands für Schleswig-Holstein beschlossen. Nachfolgend haben die Gesellschafter der 
HSH Beteiligungs Management GmbH i.L. sämtliche von ihnen gehaltenen Aktien an der 
HSH Nordbank AG im Wege der Einbringung in die Kapitalrücklage auf die HSH Beteili-
gungs Management GmbH i.L. übertragen. Durch die Bündelung von insgesamt 94,9 %  
der Anteile an der HSH Nordbank AG in der HSH Beteiligungs Management GmbH i.L. 
wurden die operativen Voraussetzungen für die Privatisierung geschaffen. 

Die Ländereigner Hamburg und Schleswig-Holstein sowie der Minderheitseigentümer 
Sparkassen- und Giroverband Schleswig-Holstein haben ihre mittelbar über die HSH Be-
teiligungs Management GmbH i.L. an der HSH Nordbank AG gehaltenen Anteile in Höhe 
von 94,9 % am 28.02.2018 vollständig an mehrere Investoren verkauft (Signing). Die 
Käufer sind voneinander unabhängige Fonds der Cerberus European Investments LLC, 
J.C. Flowers & Co. LLC, GoldenTree Asset Management L.P., Centaurus Capital LP sowie 
die BAWAG P.S.K. AG. Mit dem Verkauf der HSH Nordbank AG wurde fristgerecht die zen-
trale Auflage aus der formellen Entscheidung vom 02.05.2016 aus dem EU-Beihilfever-
fahren zur damaligen Wiedererhöhung der von den Ländereignern gewährten Zweit-
verlustgarantie erfüllt und damit die Grundlage für die erste erfolgreiche Privatisierung 
einer Landesbank in Deutschland geschaffen. 

Am 26.11.2018 genehmigte die EU-Kommission den Verkauf und schloss das anhän-
gige Beihilfeverfahren ab. Nach Erfüllung dieser letzten Vollzugsbedingung wurden mit 
Closing des Anteilskaufvertrags am 28.11.2018 sämtliche Anteile der HSH Beteiligungs  
Management GmbH i.L. an der HSH Nordbank AG an die o. g. Gruppe von Erwerbern 
veräußert und das Privatisierungsverfahren der HSH Nordbank AG abgeschlossen. Im 
Zuge der Privatisierung wurde auch die Garantie zum 30.11.2018 beendet.

Nach dem erfolgten Verkauf der HSH Nordbank AG hat die HGV Hamburger Gesellschaft 
für Vermögens- und Beteiligungsmanagement mbH ihre Anteile an der HSH Beteiligungs 
Management GmbH i.L. in Höhe von 6,681 % am 21.12.2018 an die Freie und Hanse- 
stadt Hamburg verkauft. 

Im Laufe des Jahres 2019 wurden sämtliche Geschäftsanteile an der HSH Beteiligungs 
Management GmbH i.L. bei der hsh finanzfonds AöR vereinigt. Die Gesellschafterliste 
der HSH Beteiligungs Management GmbH i.L. wurde am 09.12.2019 im Handelsregister 
aktualisiert. Damit ist die hsh finanzfonds AöR alleinige Gesellschafterin der HSH Betei-
ligungs Management GmbH i.L.



G e s c h ä f t s b e r i c h t  2 0 2 1 7

2.  Geschäf tsverlauf – Entwicklungen und Ereignisse

Der Geschäftsverlauf der hsh finanzfonds AöR wurde im Jahr 2021 im Wesentlichen 
durch die Bedienung von Verpflichtungen aus Kapitalmarktverbindlichkeiten und Stun-
dungszinseffekte geprägt. 

Die Entwicklung des Geschäftsjahres 2021 verlief planungsgemäß. 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 wurde nicht mehr unter Annahme der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit erstellt, da der Senat der Freien und Hanse-
stadt Hamburg sowie das Kabinett des Landes Schleswig-Holstein mit Drucksache vom 
29.09.2021 beschlossen haben, die hsh finanzfonds AöR mit Wirkung zum 31.08.2022 zu 
beenden. 

Zur Umsetzung der geplanten Beendigung der hsh finanzfonds AöR bedarf es einer Staats- 
vertragsänderung und der entsprechenden Zustimmungsgesetze in Hamburg und 
Schleswig-Holstein. Der zwischen den Ländern abgestimmte Zeitplan sieht vor, dass 
nach der erfolgten Beschlussfassung durch den Senat der Freien und Hansestadt Ham-
burg und durch die Landesregierung Schleswig-Holstein die Unterzeichnung des Staats-
vertrages durch den Ministerpräsidenten und den Ersten Bürgermeister erfolgt. Im An-
schluss wurden die Zustimmungsgesetze zur Beratung und Beschlussfassung an die 
Hamburgische Bürgerschaft und den Landtag von Schleswig-Holstein zugeleitet. Am  
16. Dezember 2021 hat der Schleswig-Holsteinische Landtag das Gesetz zur Änderung 
des Staatsvertrags beschlossen. Ein entsprechender Beschluss der Hamburgischen Bür-
gerschaft erging am 19. Januar 2022. In Kraft treten wird die Staatsvertragsänderung 
dann nach dem Austausch der Ratifikationsurkunden.

Im Anschluss ist beabsichtigt, zwischen hsh finanzfonds AöR und den Ländern einen 
Aufspaltungs- und Übernahmevertrag abzuschließen, der die zu übertragenden Vermö-
genswerte spezifiziert und weitere Schritte regelt. 

Die Anleihen der Anstalt werden auf das Land Schleswig-Holstein und auf die Freie und 
Hansestadt Hamburg übergehen. Die Länder sind dann die neuen Schuldner. Die für die 
Anleihen ausgegebenen Garantien beider Länder für alle Anleihen gelten unverändert 
fort. Auch nach Beendigung der hsh finanzfonds AöR am 31. August 2022 haften beide 
Länder weiter gesamtschuldnerisch für die Anleihen.
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3.  Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage

Die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage wird von Zinsaufwendungen für bestehende 
Refinanzierungen sowie gestundeten Garantieprämien inklusive aufgelaufener Stun-
dungszinsen gegenüber der HSH Beteiligungs Management GmbH i.L. bestimmt. Auf-
grund der Stundungsvereinbarung mit der HSH Beteiligungs Management GmbH i.L. 
werden die in den Jahren 2016 bis 2018 entstandenen Garantieprämienverpflichtungen 
derzeit weiterhin gestundet.

Aufgrund des Fehlbetrags des Geschäftsjahres 2021 in Höhe von 8,5 Mio. € reduziert 
sich das Eigenkapital auf nun 56,5 Mio. €. 

Die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage entwickelte sich erwartungsgemäß. 

3.1  Ertragslage

Die Ertragslage der hsh finanzfonds AöR wurde im Geschäftsjahr 2021 im Wesentlichen 
durch Zinsaufwendungen für Schuldverschreibungen und Schuldscheindarlehen sowie 
operative Kosten bestimmt. 

Die hsh finanzfonds AöR ist eine juristische Person des öffentlichen Rechts, bei der kein 
Betrieb gewerblicher Art und keine Gewinnerzielungsabsicht besteht. Es bestehen 
keine steuerlichen Verpflichtungen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden im Wesentlichen durch Zuführung 
zu Einzelwertberichtigungen auf Forderungen gegen die HSH Beteiligungs Manage-
ment GmbH i.L. in Höhe von 21,1 Mio. € (Vj. 20,7 Mio. €) bestimmt. Diese wurden not-
wendig, da sich der Forderungsbestand gegenüber der HSH Beteiligungs Management 
GmbH i.L. durch Stundungszinsen erhöhte, wobei die Werthaltigkeit dieser zusätzlichen 
Forderungen aufgrund fehlender neuer Einnahmen bei der HSH Beteiligungs Manage-
ment GmbH i.L. nicht gegeben ist.

Die Personalaufwendungen erhöhten sich plangemäß auf 0,37 Mio. € (Vj. 0,35 Mio. €).

Zinsen und ähnliche Aufwendungen für Refinanzierungen sind erwartungsgemäß auf 
9,5 Mio. € (Vj. 9,4 Mio. €) marginal gestiegen.

Nach Beendigung der Garantie im November 2018 wurden auch im Geschäftsjahr er-
wartungsgemäß keine wesentlichen Erträge generiert, sodass in 2021 erneut ein Jahres-
fehlbetrag erwirtschaftet wurde. 

Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 8,5 Mio. € reduziert das Eigenkapital.
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3.2  Vermögenslage

Die Bilanzsumme zum 31.12.2021 beträgt 4.239,2 Mio. € (Vj. 4.823,2 Mio. €). Auf der Ak-
tivseite ist die Vermögenslage von Forderungen aus der Rückgarantie gegenüber den 
Ländern Schleswig-Holstein sowie Freie und Hansestadt Hamburg und von Forderungen  
gegenüber der HSH Beteiligungs Management GmbH i.L. aus gestundeten Garantieprä-
mien geprägt. 

Auf der Passivseite überwiegen die für Inanspruchnahmen aus der Garantie sowie für 
deren Beendigung aufgenommene Refinanzierungsmittel. Durch Fälligkeiten im Juli 
und November 2021 haben sich die Refinanzierungsmittel im Vergleich zum Vorjahr um 
575 Mio. € auf nun 3.000 Mio. € reduziert. 

Die Refinanzierung erfolgte über Fremdkapital in Form von Schuldverschreibungen im 
Freiverkehr der Hanseatischen Wertpapierbörse Hamburg und Schuldscheindarlehen 
mit Laufzeiten zwischen 1 und 8 Jahren, spätestens fällig 2025, und setzt sich wie folgt 
zusammen:

Die Refinanzierungen werden ausnahmslos fest verzinst.

Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 8,5 Mio. € reduziert das Eigenkapital auf 56,5 Mio. €.

3.3  Finanzlage

Als Anstalt öffentlichen Rechts verfügt die hsh finanzfonds AöR über Gewährträgerhaf-
tung und Anstaltslast der Träger. Darüber hinaus ist die Finanz- und Vermögenslage der 
hsh finanzfonds AöR durch die Finanzierung der Eigenkapitalbeteiligung an der HSH 
Nordbank AG in der Höhe von ursprünglich 3.000,0 Mio. € und die Inanspruchnahmen 
aus der Garantie geprägt. Die Refinanzierung wurde im Wesentlichen am Geld- und Ka-
pitalmarkt durchgeführt. 

Hinsichtlich der Liquiditätslage werden die laufenden Zahlungen so disponiert, dass auf 
dem laufenden Konto bei der Deutschen Bundesbank eine tägliche freie Liquidität von 
mindestens 0,1 Mio. € vorgehalten wird. Durch die Mindestliquidität können die übli-
chen Verpflichtungen der hsh finanzfonds AöR gezahlt werden. Zum 31.12.2021 verfügt 
die hsh finanzfonds AöR über Liquiditätsreserven in Höhe von rd. 51 Mio. €.

Die operativen Kosten und Zinszahlungen wurden aus der Liquiditätsreserve der hsh finanz- 
fonds AöR beglichen.

31.12.2021 31.12.2020

Anleihen 3.000,0 Mio. €                3.575,0 Mio. € 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 1.176,5 Mio. € 1.176,9 Mio. €
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4.  Steuerungs- und Risikomanagementsystem

Die hsh finanzfonds AöR verfügt über ein internes Steuerungs- und Risikomanagement-
system im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess. Die schriftlich fixierte Ordnung 
wird bei Bedarf aktualisiert. Bei allen Ausprägungen der Systeme wurde dem Zweck der 
hsh finanzfonds AöR besondere Rechnung getragen und ein für den Geschäftsumfang 
notwendiges Instrumentarium geschaffen. Im Rahmen ihres Geschäftsbetriebs hat die 
hsh finanzfonds AöR das Vier-Augen-Prinzip in allen entscheidenden Prozessen imple-
mentiert. 

Durch die Beendigung der Garantie im November 2018 entfiel zugleich die Hauptge-
schäftstätigkeit, wodurch sich auch die Risiken für die hsh finanzfonds AöR deutlich re-
duziert haben. Aufgrund der stark reduzierten operativen Geschäftstätigkeit der Gesell-
schaft ist die Festlegung und Anwendung von Leistungsindikatoren nicht zweckmäßig. 
Finanzielle Leistungsindikatoren beschränken sich daher auf die Überwachung der Re- 
finanzierungen, des Zinsaufwands und der Mindestliquidität. Die Anlage freier Mittel er-
folgt unter Beachtung der Kreditaufnahme- und Anlagepolitik (KAP) mit dem Ziel, den 
Zinsaufwand im Vergleich zur Höhe des Entgelts für Guthaben auf dem Bundesbank-
konto zu optimieren. 

Die Verwaltung, das Personalwesen und die IT wurden auf die portfoliomanagement 
AöR und das Rechnungswesen auf die rt Revision + Treuhand GmbH & Co. KG ausgela-
gert. Somit unterliegt der Rechnungslegungsprozess auch dem Kontrollsystem regulier-
ter Einheiten, mit denen entsprechende Verträge geschlossen wurden. Für die Durch-
führung des Rechnungswesens wird die Standardsoftware DATEV genutzt. 

Die Geschäftsführung erstellt jährlich einen Wirtschaftsplan und mit ihm eine mittelfris-
tige Wirtschaftsplanung; beides wird der Anstaltsträgerversammlung vorgelegt. Die Pla-
nung enthält eine Erfolgs- und Finanzierungsvorschau und umfasst zusätzlich zu dem 
Planjahr mindestens die drei folgenden Geschäftsjahre.

Die Geschäftsführung berichtet der Anstaltsträgerversammlung mindestens jährlich 
über die Ertragslage und die bis zum Berichtsstichtag erzielte wirtschaftliche Entwick-
lung der Anstalt. Sollte sich abzeichnen, dass die Erträge der Anstalt zur Deckung der 
Aufwendungen nicht ausreichen, ist unverzüglich die Anstaltsträgerversammlung zu 
unterrichten. Sollten zur Finanzierung Haushaltsmittel der Trägerländer notwendig wer-
den, sind hierüber die Anstaltsträgerversammlung sowie die Aufsichtsbehörde so recht-
zeitig zu informieren, dass eine zeitgerechte Bereitstellung der Mittel möglich ist.
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5.  Prognose-, Chancen- und Risikobericht

 Prognosebericht

Die wirtschaftliche Situation der hsh finanzfonds AöR wird in 2022 von Zinsaufwen-
dungen für Kapitalmarktverbindlichkeiten und der Beendigung der HSH Beteiligungs 
Management GmbH i.L. im August 2022 bestimmt werden. Nach Verrechnung gegen-
seitiger Ansprüche und Löschung der HSH Beteiligungs Management GmbH i.L. soll 
plangemäß auch die hsh finanzfonds AöR zum 31. August 2022 durch Aufspaltung auf 
die beiden Trägerländer beendet werden.

Die wirtschaftliche Entwicklung der HSH Beteiligungs Management GmbH i.L. ist durch 
auflaufende Stundungszinsen auf bestehende Prämienverbindlichkeiten gegenüber 
der hsh finanzfonds AöR sowie laufende Kosten bestimmt, sodass im Ergebnis der Wert 
der HSH Beteiligungs Management GmbH i.L. unter Berücksichtigung der ihr gestun-
deten Prämien nur zu einem Erinnerungswert fortzuführen ist. Nach Durchführung der 
vertraglichen Vereinbarungen und Sicherung der wechselseitigen Ansprüche aus dem 
Anteilskaufvertrag mit den Erwerbern der HSH Nordbank AG befindet sich die HSH Be-
teiligungs Management GmbH i.L. seit dem 1. August 2021 in Liquidation und soll im 
August 2022 beendet werden.

Die laufenden Kosten für Zinsen, Verwaltungs- und Personalaufwand werden derzeit 
aus vorhandenen Eigenmitteln bedient.

 Chancen- und Risikobericht 

Das Gesamtrisikoprofil der hsh finanzfonds AöR ist vor dem Hintergrund zu sehen, dass 
es sich um eine Anstalt handelt, die allein zum Zwecke der Kapitalunterstützung der 
HSH Nordbank AG gegründet wurde (§ 4 Abs. 1 Staatsvertrag). 

Die wesentlichen Aktivitäten der hsh finanzfonds AöR bestehen aktuell im Halten von 
Gesellschafteranteilen an der HSH Beteiligungs Management GmbH i.L. und in der Be-
dienung der aus dem ursprünglichen Erwerb der Aktien an der HSH Nordbank AG sowie 
aus der Inanspruchnahme aus der Garantie resultierenden Refinanzierungen. 

Neben operationellen Risiken entstehen insbesondere Risiken aus der Werthaltigkeit 
der Forderungen gegenüber der HSH Beteiligungs Management GmbH i.L. und deren 
Einfluss auf die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der hsh finanzfonds AöR. 
Aus den vertraglichen Regelungen des Staatsvertrags zwischen den Trägerländern er-
geben sich für die hsh finanzfonds AöR Gewährträgerhaftung sowie Anstaltslast. Diese  
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Sicherheitsmechanismen führen dazu, dass für die hsh finanzfonds AöR keine bestands-
gefährdenden Risiken vorliegen. 

Die hsh finanzfonds AöR übt ihr Stimmrecht in Gesellschafterversammlungen der HSH 
Beteiligungs Management GmbH i.L. gemäß Weisung durch die Anstaltsträgerversamm-
lung aus.

 Coronavirus (COVID-19)

Durch die Ausbreitung des Coronavirus (COVID-19) sind negative Auswirkungen auf den 
Handels- und Finanzmärkten zu verzeichnen gewesen. Die Gesellschaft war wirtschaft-
lich nicht betroffen. 

Mögliche Auswirkungen auf das Geschäftsjahr 2022 werden weiterhin als sehr gering 
eingeschätzt.

Hamburg, den 18. Februar 2022

hsh finanzfonds AöR

Dr. Karl-Hermann Witte
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Bilanz zum 31. Dezember 2021

AK TIVA Vorjahr

EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

Betriebs- und Geschäftsausstattung 1,00 796,52

II. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1,00 1,00

2. Sonstige Ausleihungen 28.000.000,00 28.000.000,00

28.000.002,00 28.000.797,52

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige  
Vermögensgegenstände

1.  Forderungen gegen verbundene  
Unternehmen 1.176.500.000,00 1.176.900.000,00

2.  Forderungen gegen Organisationen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht

3.031.209.543,69 3.612.209.543,69

3.  Sonstige Vermögensgegenstände 0,00 79.581,00

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben 
und Guthaben bei Kreditinstituten 701.527,34 641.424,91

4.208.411.071,03 4.789.830.549,60

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.803.204,07 5.337.319,95

Summe der Aktiva 4.239.214.277,10 4.823.168.667,07
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PASSIVA Vorjahr

EUR EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Andere Gewinnrücklagen 64.941.435,65 72.944.988,63

II. Jahresfehlbetrag 8.447.372,81 8.003.552,98

56.494.062,84 64.941.435,65

B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 109.245,99 114.334,00

C. Verbindlichkeiten

1. Anleihen 3.000.000.000,00 3.575.000.000,00

2. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 0,00 6,59

3. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 0,00 3.429,38

4. Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 1.176.501.004,14 1.176.901.030,51

5. Sonstige Verbindlichkeiten 4.058.655,37 4.676.601,14

4.180.559.659,51 4.756.581.067,62

D. Rechnungsabgrenzungsposten 2.051.308,76 1.531.829,80

Summe der Passiva 4.239.214.277,10 4.823.168.667,07
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Gewinn-und-Verlustrechnung  
für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021

Vorjahr

EUR EUR EUR

1. Sonstige betriebliche Erträge 88.332,30 140.616,99

2. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 318.038,10 299.915,91

b)  soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und  
für Unterstützung 49.394,93 46.941,03

  davon für Altersversorgung  
EUR 12.285,00 (Vj. EUR 10.800,00)

3. Abschreibungen auf Sachanlagen 795,52 851,49

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 21.475.438,29 21.309.162,49

21.843.666,84 21.656.870,92

5. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 22.804.530,28 22.917.676,89

davon aus verbundenen Unternehmen  
EUR 22.105.894,82 (Vj. EUR 21.666.729,89)

6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 9.496.568,55 9.404.975,94

davon an verbundene Unternehmen  
EUR 11.653,53 (Vj. EUR 11.769,98)

  

13.307.961,73 13.512.700,95

7. Ergebnis nach Steuern -8.447.372,81 -8.003.552,98

8. Jahresfehlbetrag 8.447.372,81 8.003.552,98
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A n h a n g  z u m  J a h r e s a b s c h l u s s  2 0 21
Februar 2022

Allgemeine Angaben

Träger der Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) sind die Freie und Hansestadt Hamburg so-
wie das Land Schleswig-Holstein. Jeder der Träger hält einen Anteil von 50 % am Vermö-
gen der Anstalt.

Die hsh finanzfonds AöR hat ihren Sitz in Hamburg und ist im Handelsregister des Amts-
gerichts Hamburg unter HRA 120327 eingetragen.

Der Jahresabschluss der hsh finanzfonds AöR wird im Bundesanzeiger sowie im Amtlichen  
Anzeiger für Hamburg und im Amtsblatt für Schleswig-Holstein veröffentlicht.

Die hsh finanzfonds AöR wendet die Regelungen des Hamburger Corporate Governance 
Kodex in der jeweils geltenden Fassung an. Die hsh finanzfonds AöR gibt zum Ende eines  
jeden Geschäftsjahres eine Entsprechenserklärung nach dem Hamburger Corporate 
Governance Kodex ab. Zusätzlich wird auch eine Entsprechenserklärung nach dem Cor-
porate Governance Kodex – Schleswig-Holstein abgegeben. Die Erklärungen sind über 
die Homepage der hsh finanzfonds AöR einsehbar. 

Angaben zu den Bilanzierungs-  
und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierung wurde unter Beachtung der Vorschriften des Handelsgesetzbuches 
(HGB) vorgenommen. 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 wurde nicht unter Annahme der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit erstellt, da der Senat der Freien und Hansestadt Ham-
burg sowie das Kabinett des Landes Schleswig-Holstein mit Drucksache vom 29.09.2021 
beschlossen haben, die hsh finanzfonds AöR mit Wirkung zum 31.08.2022 zu beenden. 
Am 16. Dezember 2021 hat der Schleswig-Holsteinische Landtag das Gesetz zur Änderung  
des Staatsvertrags beschlossen. Ein entsprechender Beschluss der Hamburgischen Bür-
gerschaft erging am 19. Januar 2022. In Kraft treten wird der Staatsvertrag dann nach 
dem Austausch der Ratifikationsurkunden.
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Gemäß § 13 Abs. 2 des Staatsvertrags vom 03.04.2009 und 05.04.2009 (zuletzt geändert 
am 27.11.2019) sind die Vorschriften des HGB für große Kapitalgesellschaften anzuwen-
den. Die Formblätter für die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung in der allge-
meinen Fassung gemäß § 266 HGB wurden gemäß § 265 Abs. 5 HGB im Hinblick auf die 
Aufgabenstellung der Anstalt angepasst, um die Klarheit der Darstellung zu verbessern.

Zwischen der hsh finanzfonds AöR und der HSH Beteiligungs Management GmbH i.L. be-
steht gemäß § 290 Abs. 2 Nr. 1 HGB ein Mutter-Tochter-Verhältnis. § 296 Abs. 1 Nr. 1 HGB  
eröffnet jedoch aufgrund der Weisungsgebundenheit der hsh finanzfonds AöR ein Kon-
solidierungswahlrecht, das derart genutzt wird, dass auf die Aufstellung eines Konzern-
abschlusses verzichtet wird.

Die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden erfolgt nach den allgemeinen  
Bewertungsgrundsätzen (§§ 252 ff. HGB). Änderungen gegenüber dem Vorjahr ergeben 
sich aus der Abkehr von dem Grundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit. 

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten aktiviert und über die betriebsge-
wöhnliche Nutzungsdauer linear abgeschrieben.

Außerplanmäßige Abschreibungen wurden im Geschäftsjahr 2021 nicht vorgenommen.

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten oder im Falle einer dauerhaften 
Wertminderung zum niedrigeren beizulegenden Wert ausgewiesen, wobei sich der bei-
zulegende Wert grundsätzlich aus dem Barwert der mit dem Eigentum an dem Unter-
nehmen verbundenen zukünftigen Nettozuflüssen an die Unternehmenseigner ergibt. 
Abschreibungen wurden im Geschäftsjahr 2021 nicht vorgenommen.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zum Nennwert bilan-
ziert. Erkennbaren Einzelrisiken wurde durch Wertberichtigungen Rechnung getragen.

Bundesbankguthaben und Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nennwert bilan-
ziert.

Die sonstigen Rückstellungen tragen allen erkennbaren Risiken Rechnung und wurden 
mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrag 
bemessen. 

Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag ausgewiesen.

Agien auf Wertpapiere sowie Disagien auf Schuldposten werden aktiv abgegrenzt. Sie 
wurden bisher über die Laufzeit des Wertpapiers bzw. der Verbindlichkeit aufwands-
wirksam aufgelöst. Durch den Beschluss, die hsh finanzfonds AöR zu beenden, werden  
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die verbleibenden abgegrenzten Beträge ab dem 1. Oktober 2021 über die verblei-
bende Laufzeit der hsh finanzfonds AöR aufgelöst. Für das Geschäftsjahr 2021 haben 
sich dadurch gegenüber der ursprünglich planmäßigen Auflösung höhere Aufwendun-
gen in Höhe von 553 T€ ergeben.

Agien auf Schuldposten wurden passiv abgegrenzt und über die Laufzeit der Verbind-
lichkeit ertragswirksam aufgelöst.

Angaben und Erläuterungen zur Bilanz

Die nachfolgenden Erläuterungen zu den einzelnen Posten der Bilanz erfolgen entspre-
chend der Reihenfolge des Ausweises.

A K T I VA

1. Entwicklung des Anlagevermögens

Die Entwicklung im Geschäftsjahr 2021 ist aus dem Anlagenspiegel ersichtlich, der dem 
Anhang als Anlage beigefügt ist.

Unter den Finanzanlagen werden als Anteile an verbundenen Unternehmen die An-
teile an der HSH Beteiligungs Management GmbH i.L. ausgewiesen. Die Anteile wurden 
aufgrund einer voraussichtlich dauernden Wertminderung auf einen Erinnerungswert 
von 1,00 € abgeschrieben.

Unter den sonstigen Ausleihungen werden ein Hypotheken-Namenspfandbrief sowie 
Sparkassenbriefe ausgewiesen.

2. Umlaufvermögen

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von insgesamt 1.176.500,0 T€  
(Vj. 1.176.900,0 T€) betreffen in voller Höhe die HSH Beteiligungs Management GmbH i.L.. 
Sie setzen sich zusammen aus Forderungen aus Garantieprämienverpflichtungen und 
Stundungszinsen (2.109.177,5 T€, Vj. 2.088.494,8 T€) sowie Einzelwertberichtigungen  
in Höhe von 932.677,5 T€ (Vj. 911.594,8 T€).
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Die Forderungen von insgesamt 3.031.209,5 T€ (Vj. 3.612.209,5 T€) gegen Organisatio-
nen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, setzen sich aus Forderungen aus der 
Rückgarantie gegen das Land Schleswig-Holstein sowie die Freie und Hansestadt Ham-
burg in Höhe von jeweils 1.504.604,8 T€ (Vj. 1.792.104,8 T€) sowie einer Geldanlage in 
Höhe von 22.000,0 T€ (Vj. 28.000,0 T€) zusammen. In Höhe von 0,0 T€ (Vj. 3.009.209,5 T€) 
haben die Forderungen eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr.

Unter Kassenbestand, Bundesbankguthaben und Guthaben bei Kreditinstituten wird zum 
31.12.2021 im Wesentlichen Bundesbankguthaben in Höhe von 701,5 T€ (Vj. 641,4 T€)  
ausgewiesen.

3. Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 

Der Posten setzt sich zusammen aus drei Agien auf Wertpapiere des Anlagevermögens 
(Stand 31.12.2021: 132,3 T€, Vj. 215,3 T€) sowie Disagien aus fünf begebenen Anleihen 
(Stand 31.12.2021 2.630,0 T€, Vj. 5.073,9 T€) und sonstigen Auszahlungen vor dem Stich-
tag, die Aufwendungen im folgenden Geschäftsjahr darstellen (Stand 31.12.2021: 41,3 T€,  
Vj. 48,1 T€). Die aufwandswirksame Auflösung der abgegrenzten Agien und Disagien er-
folgte bis zum 30.09.2021 über die Laufzeit der jeweiligen Wertpapiere bzw. Anleihen. 
Seit dem 01.10.2021 erfolgt die Auflösung über die verbleibende Laufzeit der hsh finanz- 
fonds AöR bis zum 31.08.2022.

PA S S I VA 

4. Eigenkapital

Der Jahresfehlbetrag des Geschäftsjahres 2020 (8.003,6 T€), wurde gemäß dem Be-
schluss der Anstaltsträgerversammlung vom 24. März 2021 aus den Gewinnrücklagen 
entnommen. Das Geschäftsjahr 2021 schließt mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 
8.447,4 T€, sodass zum 31.12.2021 ein Eigenkapital von insgesamt 56.494,1 T€ ausge-
wiesen wird. 

5. Rückstellungen

31.12.2021
in T€

31.12.2020
in T€

•  Kosten in Zusammenhang mit dem 
Jahresabschluss 80,5 69,2

• Personalkosten 5,1 0,0
• Sonstige 23,7 45,1
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6. Verbindlichkeiten

Der Staatsvertrag zur Errichtung der hsh finanzfonds AöR zwischen den Ländern Ham-
burg und Schleswig-Holstein sichert sämtliche Verbindlichkeiten durch die Gewährträ-
gerhaftung der Länder. 

Verbindlichkeiten:

aus Anleihen 31.12.2021 31.12.2020

mit einer Restlaufzeit von in T€ in T€
• bis zu einem Jahr 750.000,0 575.000,0
• mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 2.250.000,0 3.000.000,0
• mehr als fünf Jahren 0,0 0,0

gegenüber Kreditinstituten 31.12.2021 31.12.2020

mit einer Restlaufzeit von in T€ in T€
• bis zu einem Jahr 0,0 0,0
• mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0,0 0,0
• mehr als fünf Jahren 0,0 0,0

aus Lieferungen und Leistungen 31.12.2021 31.12.2020

mit einer Restlaufzeit von in T€ in T€
• bis zu einem Jahr 0,0 3,4
• mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0,0 0,0
• mehr als fünf Jahren 0,0 0,0

gegenüber verbundenen Unternehmen 31.12.2021 31.12.2020

mit einer Restlaufzeit von in T€ in T€
• bis zu einem Jahr 1.176.501,0 1.176.901,0
• mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0,0 0,0
• mehr als fünf Jahren 0,0 0,0

Sonstige 31.12.2021 31.12.2020

mit einer Restlaufzeit von in T€ in T€
• bis zu einem Jahr 4.058,7 4.676,6
• mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0,0 0,0
• mehr als fünf Jahren 0,0 0,0
davon aus Steuern 0,0 77,9
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7. Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 

Ausgewiesen werden die abgegrenzten Agien auf Passivposten. Die ertragswirksame Auf-
lösung erfolgt über die jeweilige Laufzeit. Sie setzen sich zum 31.12.2021 zusammen aus 
den Agien zweier (Vj. dreier) Schuldscheindarlehen in Höhe von 2.051,3 T€ (Vj. 886,2 T€).  
Darüber hinaus war im Vorjahr noch das Agio einer begebenen Anleihe in Höhe von 
645,6 T€ abgegrenzt.

Angaben und Erläuterungen  
zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die nachfolgenden Erläuterungen zu den einzelnen Posten der Gewinn- und Verlust-
rechnung erfolgen entsprechend der Reihenfolge des Ausweises.

1. Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge von insgesamt 88,3 T€ (Vj. 140,6 T€) beinhalten mit 
82,3 T€ periodenfremde Erträge aus den Erstattungen der britischen Umsatzsteuer von 
Fitch Ratings Ltd. und Moody‘s.

2. Personalaufwand

Der Personalaufwand betrug 2021 insgesamt 367,4 T€ (Vj. 346,9 T€) und untergliedert 
sich in Gehaltszahlungen in Höhe von 318,0 T€ (Vj. 299,9 T€) und Sozialabgaben von 
49,4 T€ (Vj. 46,9 T€).

3. Abschreibungen auf Sachanlagen

Die planmäßigen Abschreibungen auf das Sachanlagevermögen betrugen 0,8 T€ (Vj. 0,9 T€). 

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die Aufwendungen von insgesamt 21.475,4 T€ (Vj. 21.309,2 T€) betreffen mit 21.082,7 T€  
(Vj. 20.682,7 T€) im Wesentlichen Einzelwertberichtigungen auf Forderungen gegen ver-
bundene Unternehmen. Die Zuführung zu Einzelwertberichtigungen betrifft den Zu-
gang an Forderungen aus Stundungszinsen für das Geschäftsjahr 2021. Darüber hinaus 
wurden weitere 400 T€ der Forderungen an die HSH Beteiligungs Management GmbH i.L.  
im Geschäftsjahr 2021 wertberichtigt. In Höhe von 107,9 T€ sind Aufwendungen für 
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Rechts- und Beratungskosten enthalten, die überwiegend mit Beratungsleistungen im 
Hinblick auf die Beendigung der AöR in Zusammenhang stehen.
 

5. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Es handelt sich im Berichtsjahr um Stundungszinsen in Höhe von 20.682,7 T€  
(Vj. 20.682,7 T€) sowie sonstige Erträge in Höhe von 2.121,8 T€ (Vj. 2.235,0 T€). 

6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Es werden Zinsaufwendungen in Höhe von 9.496,6 T€ (Vj. 9.394,5 T€) für Anleihen und 
Schuldscheindarlehen ausgewiesen. Im Vorjahr waren darüber hinaus Zinsen für Steuern  
in Höhe von 10,5 T€ enthalten.

7. Jahresfehlbetrag

Das Geschäftsjahr 2021 endet mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 8.447,4 T€  
(Vj. 8.003,6 T€). 

Sonstige Angaben

1. Abschlussprüferhonorar

Für das abgelaufene Geschäftsjahr wurden insgesamt 35,7 T€ (Vj. 35,7 T€) ausschließlich 
für Abschlussprüfungsleistungen aufwandswirksam erfasst. 

2. Anzahl der Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt

Die hsh finanzfonds AöR beschäftigte im Jahresdurchschnitt 4,0 Mitarbeitende, davon 
2,0 Mitarbeitende in Vollzeit und 2,0 Mitarbeitende in Teilzeit (Vj. 4,0 Mitarbeitende).

3. Vorschlag zur Ergebnisverwendung

Die Geschäftsleitung schlägt vor, den Jahresfehlbetrag des Geschäftsjahrs 2021 in Höhe 
von 8.447,4 T€ aus den Gewinnrücklagen zu entnehmen.
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4. Organe und Ausschüsse

Die Geschäftsleitung erhielt im abgelaufenen Geschäftsjahr Bezüge von 54 T€ (Vj. 54 T€).  
Diese Vergütung ist erfolgsunabhängig. Es wurden weder erfolgsabhängige Anteile 
noch solche mit langfristiger Anreizwirkung gezahlt. Zahlungen an die Mitglieder der 
Anstaltsträgerversammlung erfolgten 2021 nicht. Vorschüsse und/oder Kredite sind an 
die Mitglieder der Geschäftsleitung sowie der Anstaltsträgerversammlung nicht gewährt  
worden.

5. Beteiligungen

Die hsh finanzfonds AöR ist zu 100 % an der HSH Beteiligungs Management GmbH i.L., 
Hamburg, beteiligt. Die Gesellschaft wurde gemäß Beschluss der Gesellschafterver-
sammlung vom 20.06.2021 mit Ablauf des 31.07.2021 aufgelöst und befindet sich da-
her in Liquidation.

Die HSH Beteiligungs Management GmbH i.L. weist in ihrer Liquidationseröffnungs- 
bilanz zum 01.08.2021 einen nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag in Höhe 
von 912.272,7 T€ (31.12.2020: 899.483,5 T€) aus. Für das Rumpfgeschäftsjahr vom 01.01. 
bis zum 31.07.2021 wird ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 12.789,2 T€ (Vj. 21.841,9 T€) 
ausgewiesen.

Mitglieder der Anstaltsträgerversammlung
vom 01.01. bis 31.12.2021

Als Vertreter der Freien und Hansestadt Hamburg:

Dr. Jörg Arzt-Mergemeier 
Leitender Regierungsdirektor
Finanzbehörde der Freien und Hansestadt Hamburg,  
Vermögens- und Beteiligungsmanagement

Herr Christian Fischer 
Regierungsdirektor
Finanzbehörde der Freien und Hansestadt Hamburg,  
Vermögens- und Beteiligungsmanagement
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Als Vertreter des Landes Schleswig-Holstein:

Vorsitzender
Dr. Jan Dithmer 
Oberregierungsrat
Finanzministerium des Landes Schleswig-Holstein

Jantje-Gesine Schmidt 
Oberregierungsrätin
Finanzministerium des Landes Schleswig-Holstein

Geschäf tsleitung

Dr. Karl-Hermann Witte, angestellter Geschäftsführer

Staatsaufsicht

Freie und Hansestadt Hamburg  
Land Schleswig-Holstein

Hamburg, den 18. Februar 2022

hsh finanzfonds AöR

Dr. Karl-Hermann Witte   
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Erklärung
nach § 264 Abs. 2 Satz 3 und § 289 Abs. 1 Satz 5 HGB

Die gesetzlichen Vertreter der hsh finanzfonds AöR versichern nach bestem Wissen, 
dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Jahresabschluss 
für das Geschäftsjahr 2021 der hsh finanzfonds AöR ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der hsh finanzfonds 
AöR vermittelt und im Lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäfts-
ergebnisses und die Lage der hsh finanzfonds AöR so dargestellt sind, dass ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird und dass die wesentlichen 
Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der hsh finanzfonds AöR be-
schrieben sind.

Hamburg, 18.02.2022
Geschäftsführer

Dr. Karl-Hermann Witte
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B e s t ä t i g u n g s v e r m e r k  
d e s  u n a b h ä n g i g e n  A b s c h l u s s p r ü f e r s

An die hsh finanzfonds AöR, Hamburg

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der hsh finanzfonds AöR, Hamburg, – bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der 
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus ha-
ben wir den Lagebericht der hsh finanzfonds AöR für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 •  entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Anstalt zum 
31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar  
bis zum 31. Dezember 2021 und

 •  vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Anstalt. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in 
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun-
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt 
hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-
antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem 
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Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtli-
chen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffas-
sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 
zu dienen.

Hinweis zur Hervorhebung eines Sachverhalts –  
Beendigung der Anstalt und Abkehr vom Rechnungslegungs-
grundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit

Wir verweisen auf die Ausführungen der gesetzlichen Vertreter im Abschnitt „Angaben 
zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“ des Anhangs und die Angaben im 
Abschnitt „Geschäftsverlauf – Entwicklungen und Ereignisse“ des Lageberichts, welche 
die geplante Beendigung der Anstalt zum 31. August 2022 und die darauf basierende 
Bilanzierung unter der Abkehr vom Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit beschreiben. Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht sind diesbezüglich nicht modifiziert.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der  
Anstaltsträgerversammlung für den Jahresabschluss  
und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen 
entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Anstalt vermittelt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstim-
mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit der Anstalt zur geordneten Beendigung der Anstalt zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der ge-
ordneten Beendigung der Anstalt, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind 
sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage der Abkehr vom Rechnungslegungsgrund-
satz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen- 
stehen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lage- 
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Anstalt vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen  
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, 
um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Die Anstaltsträgerversammlung ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungs- 
legungsprozesses der Anstalt zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung  
des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Anstalt vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu er-
teilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche  
Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie ein-
zeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts 
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische  
Grundhaltung. Darüber hinaus

 •  identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesent-
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liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als 
bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 •  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses re-
levanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts rele-
vanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die 
unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel,  
ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Anstalt abzugeben.

 •  beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben.

 •  ziehen wir Schlussfolgerungen darüber, ob die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses durch die gesetzlichen Vertreter unter Abkehr von der Annahme der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit angemessen ist sowie, auf der Grundlage 
der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusam-
menhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel 
an der Fähigkeit der Anstalt zur geordneten Beendigung der Anstalt aufwerfen 
können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, 
falls diese Angaben unangemessen sind, unsere Prüfungsurteile zu modifizieren. 
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum  
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Anstalt die ge-
ordnete Beendigung der Anstalt nicht mehr fortführen kann.

 •  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres-
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu-
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah-
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Anstalt vermittelt.

 •  beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge- 
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Anstalt.

 •  führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ab-
leitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-
ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-
orientierten Angaben abweichen.
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B e r i c h t  d e r  A n s t a l t s t r ä g e r v e r s a m m l u n g

Die Anstaltsträgerversammlung hat sich im Berichtsjahr in mehreren Sitzungen in Wahrneh- 
mung ihrer gesetzlichen und satzungsmäßigen Aufgaben über die Geschäftsentwicklung  
der hsh finanzfonds AöR informiert, die Handlungen der Geschäftsführung überwacht 
und die erforderlichen Beschlüsse gefasst.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 ist durch die PricewaterhouseCoopers GmbH  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft und mit einem uneingeschränkten Bestätigungs- 
vermerk versehen worden. Die Anstaltsträgerversammlung hat den Lagebericht für das 
Geschäftsjahr 2021 genehmigt, den Jahresabschluss zum 31.12.2021 festgestellt und 
der Geschäftsführung Entlastung erteilt.

Hamburg, 25. Februar 2022

Der Vorsitzende der Anstaltsträgerversammlung

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten  
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer 
Prüfung feststellen.

Hamburg, den 18. Februar 2022

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Gero Martens   ppa. Tim Brücken 
Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer
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L AG E B E R I C H T  D E R  H S H  B E T E I L I G U N G S  M A N AG E M E N T  G M B H  I .  L . 
F Ü R  D A S  R U M P F G E S C H Ä F T S J A H R  Z U M  31.  J U L I  2021

GRUNDL AGEN DER GESELLSCHAFT

GRÜNDUNG DER HSH BE TEIL IGUNGS MANAGEMENT GMBH i . L .

Die HSH Beteiligungs Management GmbH i . L ., Burchardstraße 8 in Hamburg, wurde mit Ge-

sellschaftsvertrag vom 20 . Mai 2016 gegründet und am 13 . Juni 2016 in das Handelsregister 

unter HRB 141769 eingetragen . Geschäftszweck der Gesellschaft ist laut Gesellschaftsvertrag 

insbesondere der Erwerb, das Halten und die Verwaltung der Beteiligung an der HSH Nordbank 

AG1, Hamburg und Kiel . 

Die hsh finanzfonds AöR, Burchardstraße 8 in Hamburg, hat die HSH Beteiligungs Management 

GmbH i . L . in der Rechtsform einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) im Wege der 

Bargründung mit einem Stammkapital von € 71 .682 am 20 . Mai 2016 gegründet . In der Gesell-

schafterversammlung am 27 . Juni 2016 wurde die Erhöhung des Stammkapitals der HSH Betei-

ligungs Management GmbH i . L . auf € 100 .000 sowie der Beitritt des Landes Schleswig-Holstein, 

der HGV Hamburger Gesellschaft für Vermögens- und Beteiligungsmanagement mbH, Gustav-

Mahler-Platz 1 in Hamburg, der HVF Hamburgischer Versorgungsfonds AöR, Hohe Bleichen 22 

in Hamburg, sowie des Sparkassen- und Giroverbands für Schleswig-Holstein, Faluner Weg 6 in 

Kiel, beschlossen . Nachfolgend haben die Gesellschafter der HSH Beteiligungs Management 

GmbH i . L . sämtliche von ihnen gehaltenen Aktien an der HSH Nordbank AG im Wege der Ein-

bringung in die Kapitalrücklage auf die HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . übertragen . 

Die Gründung der HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . erfolgte im Zusammenhang mit 

der Umsetzung der Entscheidung der Europäischen Kommission vom 2 . Mai 2016 [SA .29338 

(2013/C-30) und SA .44910 (2016/N)] . Im Zusagenkatalog verpflichteten sich die öffentlich-

rechtlichen Anteilseigner unter anderem, die HSH Nordbank AG bis zum 28 . Februar 2018 im 

Wege eines offenen, diskriminierungsfreien, wettbewerblichen und transparenten Verfahrens 

zu privatisieren . Durch die Bündelung von insgesamt 94,9 % der Anteile an der HSH Nordbank 

AG in der HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . wurden hierfür die operativen Vorausset-

zungen geschaffen .

1  Jetzt: Hamburg Commercial Bank AG (HCOB) . Die Umfirmierung der HSH Nordbank AG zur privaten Geschäftsbank 
Hamburg Commercial Bank AG wurde mit dem Eintrag vom 4 . Februar 2019 in den Handelsregistern von Hamburg und 
Kiel formal abgeschlossen .
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Eigentümerstruktur

Alleiniger Gesellschafter der HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . ist seit 2019 die hsh 

finanzfonds AöR . Eigentümer bzw . Träger der hsh finanzfonds AöR sind das Land Schleswig-

Holstein und die Freie und Hansestadt Hamburg zu gleichen Teilen .

Sunrise-Garantie und EU-Beihilfeverfahren

Über die hsh finanzfonds AöR haben die Länder Freie und Hansestadt Hamburg und Schleswig-

Holstein der HSH Nordbank AG im Jahr 2009 eine kapitalentlastende, jedoch damals nicht liqui-

ditätswirksame Garantie in Höhe von € 10,0 Mrd . gewährt (Zweitverlustgarantie), mit der Zah-

lungsausfälle in einem zuvor definierten Portfolio abgesichert wurden (sog . Sunrise-Garantie) . 

Die Europäische Kommission genehmigte die Garantie mit Beschluss vom 20 . September 2011 

unter Auflagen endgültig .

Der Garantiehöchstbetrag wurde nach einer im Jahr 2011 stufenweise erfolgten Reduzierung 

auf € 7,0 Mrd . angesichts veränderter Rahmenbedingungen im Jahr 2013 wieder auf den ur-

sprünglichen Rahmen von € 10,0 Mrd . erhöht . Die Wiedererhöhung wurde von der EU-Kommis- 

sion im Jahr 2013 zunächst vorläufig genehmigt . Gleichzeitig hatte die EU-Kommission ein 

neues Beihilfeverfahren eröffnet, um zu untersuchen, ob die Wiedererhöhung der Garantie im 

Einklang mit Beihilfevorschriften steht . In diesem EU-Beihilfeverfahren haben die Länder Freie 

und Hansestadt Hamburg und Schleswig-Holstein, die Bundesrepublik Deutschland und die 

EU-Kommission am 19 . Oktober 2015 eine informelle Verständigung über eine wesentliche Ent-

lastung der HSH Nordbank AG von Altlasten und Garantiegebühren erzielt . Zudem wurde die 

Privatisierung der HSH Nordbank AG als Auflage festgelegt . Auf der Grundlage der informellen 

Verständigung hat die EU-Kommission am 2 . Mai 2016 eine formelle Entscheidung in dem EU-

Beihilfeverfahren getroffen (im Folgenden EU-Entscheidung) und damit die Wiedererhöhung 

der von den Ländern gewährten Zweitverlustgarantie final genehmigt . Die Entscheidung der 

EU-Kommission bestätigte bzw . konkretisierte im Grundsatz die informelle Verständigung und 

beruhte auf einem Zusagenkatalog der Bundesrepublik Deutschland, stellvertretend für die 

Ländereigner der HSH Nordbank AG, gegenüber der EU-Kommission, der die Grundlagen der 

Einigung enthielt .

Mit der Etablierung einer Holdingstruktur im Rahmen der EU-Entscheidung sollte die HSH 

Nordbank AG im Wesentlichen um einen Teil der hohen Garantiegebühren entlastet werden, 

welche das Geschäftsmodell und die Restrukturierungsbemühungen stark belastet hatten . 

Durch diese Trennung in eine Holding (HSH Beteiligungs Management GmbH i . L .) und eine 

operative Einheit war die operative HSH Nordbank AG rückwirkend zum 1 . Januar 2016 von 

der Verpflichtung zur Zahlung einer Grundprämie in Höhe von 2,2 % auf den in Anspruch ge-

nommenen Teil der Garantie, von der Verpflichtung zur Zahlung des sogenannten Claw-backs 

in Höhe von 1,8 % auf die Gesamthöhe der Garantie und von der Verpflichtung zur Zahlung 
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der Zusatzprämie in Höhe von 3,85 % entlastet worden . Diese Verpflichtungen wurden von der 

Holdinggesellschaft im Rahmen einer zwischen hsh finanzfonds AöR, HSH Nordbank AG und 

HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . im Juni 2016 geschlossenen Schuldübernahmever-

einbarung übernommen und betrafen:

 • 1,80 % p . a . Grundprämie (Claw-back) auf den Gesamthöchstbetrag von € 10,0 Mrd .,

 • 2,20 % p . a . Grundprämie auf den bereits in Anspruch genommenen Teil der Garantie, 

 • 3,85 % p . a . zusätzliche Prämie auf den in Anspruch genommenen Teil der Garantie 

sowie sämtliche damit im Zusammenhang stehenden bilanziellen Rückstellungen . 

Im Rahmen dieser Neuverteilung der Prämienverpflichtungen und basierend auf dem Zusa-

genkatalog war zwischen der hsh finanzfonds AöR und der HSH Beteiligungs Management 

GmbH i . L . am 29 . Juni 2016 ein qualifizierter Rangrücktritt sowie eine Stundung der Garantie- 

prämienverpflichtungen vereinbart worden . Diese Stundung ist an Bedingungen wie Liquidi-

tät, Kapitalerhaltungsvorschriften sowie Zahlungsunfähigkeit geknüpft . Auf dieser Basis sind 

Prämienzahlungen der HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . an den Garantiegeber derzeit 

gestundet .

Basierend auf der zwischen hsh finanzfonds AöR, HSH Nordbank AG und HSH Beteiligungs  

Management GmbH i . L . geschlossenen Vereinbarung vom 28 . Februar 2018 wurde die Sunrise- 

Garantie im Nachgang zum Closing des Anteilskaufvertrags durch Überweisung einer Aus-

gleichszahlung durch die hsh finanzfonds AöR an die HSH Nordbank AG aufgehoben . Insofern 

können seitdem keine neuen Prämienverpflichtungen für die HSH Beteiligungs Management 

GmbH i . L . mehr entstehen . Die bereits entstandenen Verpflichtungen bleiben unter Anrech-

nung von Stundungszinsen bestehen . 

Die im Rahmen der Privatisierung Ende November 2018 erzielten Erlöse sollen zur Tilgung der 

Prämienverpflichtungen gegenüber der hsh finanzfonds AöR eingesetzt werden . 

GESCHÄFTSTÄTIGKEIT  DER  
HSH BE TEIL IGUNGS MANAGEMENT GMBH I  .  L  .

Die Geschäftstätigkeit der HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . beschränkte sich im 

Rumpfgeschäftsjahr 2021 im Wesentlichen auf die Überwachung der aus der Privatisierung 

der HSH Nordbank AG resultierenden Rechte und Pflichten (Post-Closing-Obligations) . Darüber  

hinaus betrieb die HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . keine weitere Geschäftstätigkeit .

Die HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . beschäftigte außer der Geschäftsführung keine  

Mitarbeiter . Rechnungswesen, Steuern und Zahlungsverkehr hatte die Gesellschaft an die  

rt Revision + Treuhand GmbH & Co . KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsge-
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sellschaft mit Sitz in Kiel ausgelagert . Darüber hinaus wurden weitere externe Dienstleister, z . B . 

für die rechtliche Beratung, hinzugezogen .

Mit Gesellschafterbeschluss vom 20 . Juli 2021 wurde die Gesellschaft mit Wirkung zum Ablauf 

des 31 . Juli 2021 aufgelöst und befindet sich seit dem 1 . August 2021 in Liquidation . Zum Liqui-

dator wurde der bis zur Auflösung amtierende Geschäftsführer, Herr Volker Thies-Behr, ernannt . 

Am 2 . August 2021 begann das Sperrjahr mit Aufruf an die Gläubiger im Bundesanzeiger, und 

die Eintragung der Auflösung im Handelsregister erfolgte am 6 . August 2021 .

STEUERUNGS-  UND RIS IKOMANAGEMENTSYSTEM 

Der wesentliche Einfluss auf die Vermögens-, Finanz-, Ertrags- und Risikolage der HSH Betei- 

ligungs Management GmbH i . L . resultierte aus der fortlaufenden Verzinsung der mit der Schuld- 

übernahmevereinbarung im Juni 2016 von der HSH Nordbank AG übernommenen und durch die 

hsh finanzfonds AöR gestundeten Garantieprämienverpflichtungen aus der Sunrise-Garantie . 

Aufgrund der fehlenden operativen Geschäftstätigkeit der HSH Beteiligungs Management 

GmbH i . L . ist die Festlegung von Leistungsindikatoren nicht zweckmäßig, und eine aktive Steu-

erung erfolgte insoweit nicht . Finanzielle Leistungsindikatoren beschränkten sich daher auf 

Benchmarks bezüglich des Zinsaufwands und der Mindestliquidität . Die Anlage freier Mittel 

erfolgte unter Beachtung der Anlagerichtlinien mit dem Ziel, den Zinsaufwand im Vergleich 

zur Höhe des Entgelts auf Guthaben auf dem Bundesbankkonto zu optimieren . Dies konnte 

durch Anlage des aus der Privatisierung der HSH Nordbank AG erzielten Erlöses bei der hsh  

finanzfonds AöR in Form von Schuldscheindarlehen erreicht werden, wobei die Vorteilhaftig-

keit durch den begrenzten Anlagezeitraum mit Blick auf den überschaubaren zeitlichen Hori-

zont des weiteren Bestehens der HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . eingeschränkt war . 

Die gemäß interner Anlagevorschriften festgelegte Mindestliquidität von € 1 Mio . pro Monat 

konnte jederzeit sichergestellt werden .

Regelmäßig, im Rahmen der Gesellschafterversammlungen, berichtete die Geschäftsführung 

der HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . der Gesellschafterin über die Finanz-, Vermö-

gens- und Ertragslage und die wirtschaftliche Entwicklung der Gesellschaft . Sollte sich abzeich-

nen, dass die Erträge beziehungsweise die Liquidität zur Deckung der Aufwendungen nicht 

ausreichen, ist eine unverzügliche Unterrichtung vorgesehen gewesen .

Die Entwicklung der wesentlichen Einflussgrößen wird im Wirtschafts- sowie Prognose-, Chan-

cen- und Risikobericht dargestellt .
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WIR TSCHAFTSBERICHT

Das Rumpfgeschäftsjahr 2021 wurde im Wesentlichen durch die Thesaurierung von Stundungs-

zinsen für die in den Jahren 2016 bis 2018 entstandenen Garantieprämienverpflichtungen ge-

genüber der hsh finanzfonds AöR geprägt .

ER TRAGS- ,  VERMÖGENS-  UND FINANZLAGE 

Ertragslage 

Die Ertragslage im Rumpfgeschäftsjahr 2021 ist im Wesentlichen durch Stundungszinsen für 

Prämienverbindlichkeiten gegenüber der hsh finanzfonds AöR gekennzeichnet . Das Rumpf- 

geschäftsjahr 2021 schloss die HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . mit einem Fehlbetrag 

in Höhe von € 12,8 Mio . ab .

Aufgrund der Stundungsvereinbarung mit der hsh finanzfonds AöR werden die in den Jahren 

2016 bis 2018 entstandenen Garantieprämienverpflichtungen derzeit weiterhin gestundet . Der 

Stundungszins beträgt seit 1 . März 2019 1,12 % p . a ., sodass im Rumpfgeschäftsjahr 2021 Stun-

dungszinsen in Höhe von rund € 12 Mio . angefallen sind (Vorjahr: € 21 Mio .), davon allein rund 

€ 9 Mio . auf die gestundete Zusatzprämie . Der Gesamtbetrag der gestundeten Prämienverbind-

lichkeit gegenüber der hsh finanzfonds AöR betrug zum 31 . Juli 2021 € 2,1 Mrd . inklusive rund 

€ 254 Mio . Stundungszinsen . 

Gewinn- und Verlustrechnung
vom 01.01.2021 

bis zum 31.07.2021
01.01.2020 

bis 31.12.2020

Nr. Bezeichnung EUR EUR

1 . Sonstige betriebliche Erträge 5 .332,07 10 .820,53

2 . Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung 0,00 86,00

3 . Abschreibungen auf immaterielle  
Vermögensgegenstände des  
Anlagevermögens und Sachanlagen 3 .090,00 410,00

4 . Sonstige betriebliche Aufwendungen 217 .130,46 189 .552,24

5 . Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 10 .617,47 11 .709,07

6 . Negative Zinsen aus Geldanlagen 571 .992,67 991 .666,74

7 . Zinsen und ähnliche Aufwendungen 12 .012 .970,85 20 .682 .709,24

8. Ergebnis nach Steuern -12.789.234,44 -21.841.894,62

9. Jahresfehlbetrag -12.789.234,44 -21.841.894,62
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Vermögens- und Finanzlage 

Bilanz zum 31.07.2021 

Die Bilanzsumme zum 31 . Juli 2021 beträgt € 2 .100,7 Mio . Die Vermögenslage zum 31 . Juli 2021 

ist auf der Aktivseite von den im Anlagevermögen ausgewiesenen Ausleihungen an verbun-

dene Unternehmen in Höhe von € 1 .176,9 Mio . (Schuldscheindarlehen hsh finanzfonds AöR) 

und dem nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag in Höhe von € 912,3 Mio . geprägt . 

Die Passivseite wird auf Basis der Inanspruchnahme der Sunrise-Garantie sowie der Stundungs-

vereinbarung durch Verbindlichkeiten aus Grundprämie und zusätzlicher Prämie gegenüber 

Aktiva EUR

A. Anlagevermögen

 I .  Immaterielle  
Vermögensgegenstände

0,00

 II . Sachanlagen

    andere Anlagen,  
Betriebs- und  
Geschäftsausstattung

0,00

 III . Finanzanlagen

     Ausleihungen  
an verbundene  
Unternehmen

1 .176 .900 .000,00

B. Umlaufvermögen

 I .  Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

  1 .  Forderungen  
gegen verbundene 
Unternehmen

11 .647,98

  2 .  sonstige Vermögens- 
gegenstände

10 .000 .200,53

 II .  Kassenbestand, Bundes-
bankguthaben, Guthaben 
bei Kreditinstituten und 
Schecks

1 .192 .579,18

C.  Rechnungsabgrenzungs-
posten

329.696,92

D.  Nicht durch Eigenkapital  
gedeckter Fehlbetrag

912.272.700,48

Summe Aktiva 2.100.706.825,09

Passiva EUR

A. Eigenkapital

 I . Gezeichnetes Kapital 100 .000,00

 II . Kapitalrücklage 1 .392 .085 .378,63

 III . Verlustvortrag 2 .291 .668 .844,67-

 IV . Jahresfehlbetrag 12 .789 .234,44-

   nicht gedeckter  
Fehlbetrag

912 .272 .700,48

   buchmäßiges  
Eigenkapital

0,00

B. Rückstellungen

    sonstige  
Rückstellungen

72 .603,03

C.  Verbindlichkeiten

  1 .  Verbindlichkeiten  
aus Lieferungen 
und Leistungen

126 .421,16

  2 .  Verbindlichkeiten 
ggü . verb .  
Unternehmen

2 .100 .507 .800,90

  3 .  sonstige  
Verbindlichkeiten

0,00

2.100.634.222,06

Summe Passiva 2.100.706.825,09
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der hsh finanzfonds AöR in Höhe von zusammen € 2 .100,5 Mio . dominiert, die als Verbindlich-

keiten ggü . verbundenen Unternehmen ausgewiesen werden . Darin enthalten sind Verbind-

lichkeiten aus zusätzlicher Prämie in Höhe von € 1 .302,1 Mio ., aus Grundprämie in Höhe von 

€ 544,6 Mio . und Stundungszinsen für Grundprämie sowie zusätzliche Prämie in Höhe von zu-

sammen € 253,8 Mio .

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten Prüfungskosten und übrige Rückstellungen in Höhe 

von insgesamt T€ 72,6 .

Durch den Jahresfehlbetrag in Höhe von € 12,8 Mio . (Vorjahr: € 21,8 Mio .) erhöht sich der nicht 

durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag auf € 912,3 Mio . (Vorjahr: € 899,5 Mio .) . Aufgrund des 

qualifizierten Rangrücktritts der hsh finanzfonds AöR für die Prämienverpflichtungen liegt eine 

insolvenzrechtliche Überschuldung im Sinne des § 19 Abs . 2 InsO nicht vor .

Hinsichtlich der Liquiditätslage wurden die laufenden Zahlungen so disponiert, dass auf dem 

laufenden Konto bei der Deutschen Bundesbank eine tägliche freie Liquidität von mindestens 

€ 1,0 Mio . vorgehalten wurde . 

Zusammenfassende Beurteilung der Lage  

der HSH Beteiligungs Management GmbH i. L.

Die Geschäftsentwicklung inklusive der Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage der HSH Beteili-

gungs Management GmbH i . L . ist von den umgesetzten Maßnahmen der EU-Entscheidung aus 

dem Jahre 2016, insbesondere der Übernahme von Prämienverbindlichkeiten der ehemaligen 

HSH Nordbank AG, geprägt . 

Die Gesellschaft ist zum 31 . Juli 2021 weiterhin bilanziell überschuldet . Aufgrund des bestehen-

den qualifizierten Rangrücktritts der hsh finanzfonds AöR sowie der Stundungsvereinbarung für 

die Prämienverpflichtungen liegt derzeit allerdings keine insolvenzrechtliche Überschuldung 

oder Zahlungsunfähigkeit vor . Die Gesellschaft konnte ihre Zahlungsverpflichtungen jeder - 

zeit begleichen .

Einzelheiten zu den weiter bestehenden Herausforderungen, den Erwartungen sowie den 

Chancen und Risiken finden sich im folgenden Prognose-, Chancen- und Risikobericht .
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PROGNOSE-,  CHANCEN- UND RISIKOBERICHT

PROGNOSEBERICHT

Die Entwicklung der Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage der HSH Beteiligungs Management 

GmbH i . L . wird bis zum Ende der Liquidation weiterhin im Wesentlichen nur noch durch die Ver-

zinsung bestehender Verbindlichkeiten, die Wiederanlagemöglichkeiten bestehender Schuld- 

scheindarlehen und laufende Kosten bestimmt werden . 

Auf Basis fehlender Ertragsmöglichkeiten wird die HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . 

auch bei Liquidationsende einen weiter gestiegenen nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehl-

betrag in signifikanter Höhe ausweisen . Die bereits feststehenden neu entstehenden Stundungs- 

zinsen auf ausstehende Verbindlichkeiten werden am Ende des neuen Geschäftsjahres am  

31 . Juli 2022 bei rund € 21 Mio . liegen und das Jahresergebnis entsprechend prägen . 

Mit der Auflösung befindet sich die Gesellschaft in Liquidation . Soweit rechtlich möglich sollen 

die Forderungen und Verbindlichkeiten bis zum Ablauf des Sperrjahrs am 2 . August 2022 ein-

gezogen bzw . beglichen werden . 

Mit Blick auf den weiteren Liquidationsprozess geht der Liquidator der HSH Beteiligungs Ma-

nagement GmbH i . L . im Geschäftsjahr 2021/2022 von einem negativen Jahresergebnis aus .

CHANCEN-  UND RIS IKOBERICHT 

Das Gesamtrisikoprofil der HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . war im Wesentlichen vom 

erfolgreichen Verkauf der HSH Nordbank AG bestimmt . Nach Abschluss des Privatisierungs-

verfahrens verbleiben potenzielle Verpflichtungen und Verbindlichkeiten der HSH Beteiligungs 

Management GmbH i . L . aus dem Anteilskaufvertrag, soweit sie nicht vertraglich ausgeschlos-

sen bzw . versichert werden konnten .

Haftungskonzept 

Der Anteilskaufvertrag enthält Regelungen, mit denen die Haftung der HSH Beteiligungs Ma-

nagement GmbH i . L . im Rahmen des rechtlich Möglichen begrenzt bzw . teilweise sogar ausge- 

schlossen wird . Insbesondere werden wesentliche Nachhaftungsrisiken für die HSH Beteili-

gungs Management GmbH i . L . aus vertraglichen Garantien und Freistellungen ausgeschlossen . 

Zu diesem Zweck hat der Erwerber eine sog . Warranties-&-Indemnities-Versicherung abge-

schlossen, die die HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . bei einem Eintritt von Schadens-
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fällen freistellt . Die HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . ist nicht selbst Partei dieses Ver-

sicherungsverhältnisses, hat sich jedoch anteilig in Höhe von € 3,25 Mio . an den Kosten für die 

Versicherungsprämie beteiligt . Diese Summe wurde bei der Zahlung des Kaufpreises berück-

sichtigt und hat diesen entsprechend reduziert . 

Das Versicherungskonzept ergänzt die vertraglich vorgesehenen Haftungsausschlüsse und 

Haftungsbegrenzungen . Denn mit diesen allein ließ sich nicht ausschließen, dass die HSH Be-

teiligungs Management GmbH i . L . einer Nachhaftung, zum Beispiel von Steuerrisiken, unter-

liegen würde . 

Insoweit haben die Parteien im Anteilskaufvertrag ausdrücklich vereinbart, dass alle Ansprü-

che der Erwerber gegenüber der HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . aus einer Garantie- 

verletzung oder der vereinbarten Steuerfreistellung ausgeschlossen sind und die Erwerber in-

soweit etwaige Ansprüche allein gegenüber der Versicherung geltend machen können .

Weitere Risiken

Es besteht ein Zinsänderungsrisiko, da die aus dem Verkaufserlös zugeflossene beträchtliche 

Summe bis Ende November 2021 in Gesellschafterdarlehen zu einem festen Zinssatz angelegt 

worden ist und im Anschluss bis zum voraussichtlichen Ende der Liquidation Anfang August 

2022 final angelegt werden soll .

Es liegt weiterhin eine bilanzielle Überschuldung vor, die sich bis zum Ende der Liquidation 

ceteris paribus weiter ausprägen wird . Aufgrund der geltenden Stundungsvereinbarung und 

des qualifizierten Rangrücktritts der hsh finanzfonds AöR liegt aber in keinem Fall eine insol-

venzrechtliche Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldungssituation vor . 

Coronavirus (COVID-19)

Mögliche Auswirkungen des Coronavirus (COVID-19) auf das Geschäftsjahr 2021/2022 werden 

als sehr gering eingeschätzt .

Hamburg, den 21 . September 2021

HSH Beteiligungs Management GmbH i . L .

Volker Thies-Behr

Liquidator
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J A H R E S A B S C H LU S S

G E W I N N -  U N D  V E R LU S T R E C H N U N G 

H S H  B E T E I L I G U N G S  M A N AG E M E N T  G M B H  I  .  L  . ,  H A M B U R G
vom 01.01.2021 bis 31.07.2021

01.01.–31.07.2021 01.01.–31.12.2020

EUR EUR EUR

1 . Sonstige betriebliche Erträge 5 .332,07 10 .820,53

2 . Personalaufwand
      soziale Abgaben und  

Aufwendungen für  
Altersversorgung und  
für Unterstützung 0,00 86,00

3 . Abschreibungen 
  auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 3 .090,00 410,00

4 .  Sonstige betriebliche  
Aufwendungen 217 .130,46 189 .552,24

5 .  Sonstige Zinsen  
und ähnliche Erträge 10 .617,47 11 .709,07

6 .  Negative Zinsen aus  
Geldanlagen 
 -  davon aus verbundenen 

Unternehmen 
EUR 568 .426,11 
(EUR 981 .339,20)

571 .992,67 
 
 

991 .666,74 
 
 

7 .  Zinsen und ähnliche  
Aufwendungen

  -  davon an verbundene 
Unternehmen 
EUR 12 .012 .970,85 
(EUR 20 .682 .709,24)

12 .012 .970,85 20 .682 .709,24

8. Ergebnis nach Steuern ./. 12.789.234,44 ./. 21.841.894,62

9.  Jahresfehlbetrag ./. 12.789.234,44 ./. 21.841.894,62
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J A H R E S A B S C H L U S S

BIL ANZ

H S H  B E T E I L I G U N G S  M A N AG E M E N T  G M B H  I  .  L  . ,  H A M B U R G
zum 31. Juli 2021

A K T I VA

31.07.2021 31.12.2020

EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I .  Immaterielle Vermögens-
gegenstände

   entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie  
Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten 0,00 2 .999,00

II . Sachanlagen

   andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 0,00 191,00

III . Finanzanlagen
    Ausleihungen an  

verbundene Unternehmen 1 .176 .900 .000,00 1 .176 .900 .000,00

B. Umlaufvermögen

I .  Forderungen und sonstige  
Vermögensgegenstände

 1 .  Forderungen gegen  
verbundene Unternehmen 11 .647,98 1 .030,51

 2 .  sonstige Vermögens-
gegenstände 10 .000 .200,53 10 .000 .200,53

10 .011 .848,51 10 .001 .231,04

II .  Kassenbestand, Bundesbank-
guthaben, Guthaben bei 
Kreditinstituten und Schecks 1 .192 .579,18 1 .259 .566,08

C.  Rechnungsabgrenzungsposten 329 .696,92 894 .969,53

D.  Nicht durch Eigenkapital  
gedeckter Fehlbetrag 912 .272 .700,48 899 .483 .466,04

2.100.706.825,09 2.088.542.422,69
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PA S S I VA

31.07.2021 31.12.2020

EUR EUR EUR

A. Eigenkapital

I . Gezeichnetes Kapital 100 .000,00 100 .000,00

II . Kapitalrücklage 1 .392 .085 .378,63 1 .392 .085 .378,63

III . Verlustvortrag 2 .291 .668 .844,67- 2 .269 .826 .950,05-

IV .  Jahresfehlbetrag 12 .789 .234,44- 21 .841 .894,62-

  nicht gedeckter Fehlbetrag 912 .272 .700,48 899 .483 .466,04

 buchmäßiges Eigenkapital 0,00 0,00

B. Rückstellungen

  sonstige Rückstellungen 72 .603,03 37 .371,00

C. Verbindlichkeiten

 1 .  Verbindlichkeiten  
aus Lieferungen und  
Leistungen 126 .421,16 10 .221,64

 2 .  Verbindlichkeiten  
gegenüber verbundenen 
Unternehmen 2 .100 .507 .800,90

2 .100 .634 .222,06
2 .088 .494 .830,05
2 .088 .505 .051,69

2.100.706.825,09 2.088.542.422,69
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A N H A N G 
F Ü R  DA S  R U M P F G E S C H Ä F T S J A H R  
V O M  1 .  J A N UA R  B I S  Z U M  31 .  J U L I  2021

A L LG E M E I N E  A N G A B E N 

Die HSH Beteiligungs Management GmbH i . L ., Hamburg, wurde mit Gesellschaftsvertrag vom 

20 . Mai 2016 gegründet und am 13 . Juni 2016 im Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg 

unter der Nummer HRB 141769 eingetragen .

Gemäß Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 20 . Juli 2021 wurde die Gesellschaft 

zum Ablauf des 31 . Juli 2021 aufgelöst . Als Liquidator wurde der vorherige Geschäftsführer, 

Herr Volker Thies-Behr, eingesetzt . Die Liquidation wurde am 2 . August 2021 im Bundesanzei-

ger bekannt gemacht . 

Bei dem vorliegenden Abschluss für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1 . Januar bis zum 31 . Juli 2021  

handelt es sich um den letztmaligen Abschluss der werbenden Gesellschaft . Die Bilanzierung 

und Bewertung erfolgen somit nicht mehr unter Annahme der Unternehmensfortführung, son-

dern unter Liquidationsgesichtspunkten .

A N G A B E N  Z U  B I L A N Z I E R U N G S -  U N D  
B E W E R T U N G S M E T H O D E N

Der Abschluss für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1 . Januar bis zum 31 . Juli 2021 der HSH Betei-

ligungs Management GmbH i . L . wurde auf der Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften 

des Handelsgesetzbuches (HGB) sowie des GmbH-Gesetzes (GmbHG) aufgestellt .

Die HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . ist eine kleine Kapitalgesellschaft gemäß § 267a 

Abs . 3 Nr . 3 i .V .m . § 267 Abs . 1 HGB . Gemäß § 65 Abs . 1 Ziffer 4 der Haushaltsordnung der Freien 

und Hansestadt Hamburg und Tz 17 .1 des Gesellschaftsvertrags ist sie verpflichtet, den Jahres-

abschluss nach den Vorschriften für große Kapitalgesellschaften aufzustellen .

Die Gliederung der Bilanz erfolgte gem . § 266 HGB, für die Gewinn- und Verlustrechnung  

wurde das Gesamtkostenverfahren gem . § 275 Abs . 2 HGB angewendet .

Die Bewertung der immateriellen Vermögensgegenstände erfolgte grundsätzlich zu Anschaf-

fungskosten und, sofern die Nutzung zeitlich begrenzt war, vermindert um planmäßige Ab-

schreibungen . Aufgrund der Beendigung der werbenden Tätigkeit der Gesellschaft wurde eine 

außerplanmäßige Abschreibung vorgenommen, sodass zum Stichtag des Rumpfgeschäftsjahrs 

ein Restbuchwert von € 0,00 ausgewiesen wird .

A N H A N G
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Die Bewertung der Sachanlagen erfolgte grundsätzlich zu Anschaffungskosten abzüglich plan-

mäßiger linearer Abschreibungen . Die Vermögensgegenstände sind zum Stichtag des Rumpf-

geschäftsjahrs vollständig abgeschrieben . Ein Veräußerungserlös wird nicht erwartet .

Das Finanzanlagevermögen (Schuldscheindarlehen) wird zum Nennwert bilanziert . Das den 

Nennwert überschreitende Agio wurde aufgrund seines Aufwandscharakters aktivisch abge-

grenzt und wird über die Laufzeit zinstäglich aufgelöst . Die Schuldscheindarlehen sind im  

November 2021 fällig .

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zum Nennwert bilanziert . 

Erkennbare Einzelrisiken bestehen nicht .

Bundesbankguthaben und Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nennwert bilanziert .

Im Rechnungsabgrenzungsposten werden Agien auf begebene Schuldscheindarlehen abge-

grenzt und über die vertragliche Laufzeit aufwandswirksam aufgelöst . Die vertragliche Laufzeit 

endet jeweils im November 2021 .

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-

pflichtungen . Sie werden in Höhe des Erfüllungsbetrags gebildet, der nach vernünftiger kauf-

männischer Beurteilung notwendig ist . Weiterhin wurden die geschätzten Aufwendungen für 

die Erstellung und Prüfung der Liquidationseröffnungsbilanz im Abschluss berücksichtigt, da 

sich die Gesellschaft diesen Verpflichtungen nicht entziehen kann .

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag ausgewiesen . Sämtliche Verbindlichkei-

ten haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr .

In der Gewinn- und Verlustrechnung werden negative Zinsen aus Geldanlagen gemäß § 265 

Abs . 5 HGB in einem gesonderten Posten erfasst .

A N G A B E N  U N D  E R L ÄU T E R U N G E N  
Z U  E I N Z E L P O S I T I O N E N  D E R  B I L A N Z 

1. Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in der Anlage I zum Anhang in einem Anlagenspie-

gel dargestellt .

Die Finanzanlagen betreffen drei Schuldscheindarlehen mit einer vertraglichen Laufzeit von 

drei bzw . zwei Jahren . Es handelt sich um Ausleihungen an den Gesellschafter . Die Laufzeit 

endet für alle drei Schuldscheindarlehen im November 2021 .

A N H A N G
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2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen

Unter den Forderungen gegen verbundene Unternehmen werden Zinsabgrenzungen für 

Schuldscheindarlehen ausgewiesen . Die Restlaufzeit beträgt weniger als ein Jahr . Es handelt sich 

um Forderungen gegen den Gesellschafter .

3. Sonstige Vermögensgegenstände

Es handelt sich um eine täglich fällige Forderung (Tagesgeld) an die Freie und Hansestadt Hamburg .

4. Rechnungsabgrenzungsposten

Abgegrenzt wurde das Agio für ausgegebene Schuldscheindarlehen . Die Auflösung erfolgt über 

die Restlaufzeit bis November 2021 als negativer Zinsertrag .

5. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

Die Gesellschaft weist in der Bilanz einen nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag in Höhe  

von € 912 .272 .700,48 aus . Er erhöhte sich gegenüber dem 31 . Dezember 2020 um den Fehlbetrag  

des Rumpfgeschäftsjahrs in Höhe von € 12 .789 .234,44 . Aufgrund ausreichender Liquidität sowie  

des wirksamen qualifizierten Rangrücktritts der hsh finanzfonds AöR und der Stundung bezo-

gen auf die übernommenen Prämienverpflichtungen liegen keine Insolvenzantragsgründe vor .

6. Kapitalrücklage

Die Kapitalrücklage resultierte aus der ursprünglichen Einbringung von 90,7 % der Anteile an 

der ehemaligen HSH Nordbank AG im Jahr 2016 . 

7. Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

8. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen

Die Verbindlichkeiten betreffen in voller Höhe Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter .

 

A N H A N G

31.07.2021
€

31.12.2020
€

Rückstellungen für Prüfungskosten 23 .800,00 11 .285,00

Übrige Rückstellungen 48 .803,03 26 .086,00

Gesamt 72.603,03 37.371,00
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A N G A B E N  U N D  E R L ÄU T E R U N G E N 
Z U R  G E W I N N -  U N D  V E R LU S T R E C H N U N G

1. Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge betreffen die Auflösung von Rückstellungen .

2. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

3. Negative Zinsen aus Geldanlagen

Die negativen Zinsen aus Geldanlagen betreffen negative Zinsen auf die Schuldscheindarlehen 

(€ 568 .426,11; Vorjahr: € 981 .339,20), Bundesbankguthaben (€ 3 .557,72; Vorjahr: € 10 .304,23) 

sowie Bankguthaben (€ 8,84; Vorjahr: € 23,31) .

 

4. Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Aufwendungen betreffen Stundungszinsen auf Verbind-

lichkeiten gegenüber dem Gesellschafter aus der Stundungsvereinbarung .

5. Jahresfehlbetrag 

Im Rumpfgeschäftsjahr ergab sich ein Jahresfehlbetrag von € 12 .789 .234,44 (Vorjahr: Jahres-

fehlbetrag in Höhe von € 21 .841 .894,62) . 

A N H A N G

01.01.–
31.07.2021

€

01.01.–
31.12.2020

€

Aufwendungen für Rechts- und Beratungskosten 149 .536,71 103 .194,24

Aufwendungen aus Abschluss- und Prüfungskosten 47 .005,00 47 .015,00

Sonstiges 20 .588,75 39 .343,00

Gesamt 217.130,46 189.552,24
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S O N S T I G E  A N G A B E N

1. Abschlussprüferhonorar (gem. IDW RS HFA 36 n. F.)

Für das abgelaufene Rumpfgeschäftsjahr wurden € 23 .800,00 als Abschlussprüferleistungen 

aufwandswirksam erfasst .

2. Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen 

Die HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . unterhält geschäftliche Beziehungen zu nahe-

stehenden Unternehmen und Personen . Hierzu gehört die hsh finanzfonds AöR .

Die HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . hatte von der damaligen HSH Nordbank AG (jetzt: 

Hamburg Commercial Bank AG; im Folgenden kurz HSH) mit schuldrechtlicher Wirkung ab  

1 . Januar 2016 Zahlungsverpflichtungen von Garantieprämien sowie Zusatzprämien aus dem  

Sunrise-Garantie-Vertrag übernommen . 

Nach der Veräußerung der Beteiligung an der HSH am 28 . November 2018 sind keine weiteren 

Prämienverpflichtungen entstanden .

 

Die Schuldübernahmevereinbarung wurde am 29 . Juni 2016 zwischen der hsh finanzfonds AöR, 

der HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . und der HSH getroffen, um die HSH von Prämien- 

verpflichtungen zu entlasten . Bestandteil der Schuldübernahmevereinbarung ist ein qualifi-

zierter Rangrücktritt sowie eine Stundungsvereinbarung mit der hsh finanzfonds AöR für die 

übernommenen Prämienverpflichtungen . 

Entsprechend der EU-Auflage betrug der Stundungszins 10 % . Dieser Zinssatz wurde auch nach 

der Veräußerung der Beteiligung an der HSH bis zum 28 . Februar 2019 weiter angewendet . Seit 

dem 1 . März 2019 gilt der Zinssatz von 1,12 % gemäß Vereinbarung vom 28 . Februar 2019 . 

3. Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung haben sich nach dem Bilanzstichtag nicht ergeben .

4. Liquidator

Volker Thies-Behr, kaufmännischer Angestellter, Hamburg 

Der Liquidator schlägt vor, den Fehlbetrag in Höhe von € 12 .789 .234,44 auf neue Rechnung 

vorzutragen .

A N H A N G
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A N H A N G

Der Abschluss der HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . wird entsprechend den gesetz-

lichen Vorschriften im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht .

Hamburg, den 21 . September 2021

HSH Beteiligungs Management GmbH i . L .

Volker Thies-Behr

Liquidator   
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B E S T Ä T I G U N G S V E R M E R K

BESTÄTIGUNGSVERMERK  
D E S  U N A B H Ä N G I G E N  A B S C H LU S S P R Ü F E R S

An die HSH Beteiligungs Management GmbH i . L ., Hamburg

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der HSH Beteiligungs Management GmbH i . L ., Hamburg, – be-

stehend aus der Bilanz zum 31 . Juli 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Rumpf-

geschäftsjahr vom 1 . Januar 2021 bis zum 31 . Juli 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft . Darüber hinaus haben 

wir den Lagebericht der HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . für das Rumpfgeschäftsjahr 

vom 1 . Januar 2021 bis zum 31 . Juli 2021 geprüft .

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 •  entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen 

handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31 . Juli 2021 sowie ihrer Ertrags-

lage für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1 . Januar 2021 bis zum 31 . Juli 2021 und

 •  vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft . In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 

Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-

cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar .

Gemäß § 322 Abs . 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat .

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt . Unsere Verant-

wortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-

gungsvermerks weitergehend beschrieben . Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
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und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-

derungen erfüllt . Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 

und zum Lagebericht zu dienen .

Hinweis zur Hervorhebung eines Sachverhalts –  

Liquidation der Gesellschaft und Abkehr vom Rechnungslegungs- 

grundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit

Wir verweisen auf die Ausführungen der gesetzlichen Vertreter im Abschnitt „Allgemeine An- 

gaben” des Anhangs und die Angaben im Abschnitt „Geschäftstätigkeit der HSH Beteiligungs 

Management GmbH i . L .” des Lageberichts, welche den Beschluss zur Liquidation der Gesell-

schaft und die darauf basierende Bilanzierung zu Liquidationswerten aufgrund der Abkehr 

vom Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit beschreiben . 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht sind diesbezüglich nicht 

modifiziert .

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter  

für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 

den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt . Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-

lich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jah-

resabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsich-

tigten – falschen Darstellungen ist .

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 

die Fähigkeit der Gesellschaft zur geordneten Liquidation der Gesellschaft zu beurteilen . Des 

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der der geordne-

ten Liquidation, sofern einschlägig, anzugeben . Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, 

auf der Grundlage der Abkehr vom Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unterneh- 

menstätigkeit zu bilanzieren, sofern der Fortführung der Unternehmenstätigkeit tatsächliche 

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen . 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-

B E S T Ä T I G U N G S V E R M E R K
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chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-

fend darstellt . Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 

Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage-

berichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften 

zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 

erbringen zu können .

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung  

des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 

als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellun-

gen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 

sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 

und zum Lagebericht beinhaltet .

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführ-

te Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt . Falsche Darstellungen können 

aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 

vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-

lage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 

von Adressaten beeinflussen .

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung . Darüber hinaus

 •  identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeab-

sichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und füh- 

ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-

nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-

urteile zu dienen . Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 

werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusam- 

menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 

bzw . das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können . 

 •  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 

internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-

B E S T Ä T I G U N G S V E R M E R K
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gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-

ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 

dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben .

 •  beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-

tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben .

 •  ziehen wir Schlussfolgerungen darüber, ob die Aufstellung des Jahresabschlusses durch 

die gesetzlichen Vertreter unter Abkehr von der Annahme der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit angemessen ist, sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachwei-

se, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben-

heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur geordneten  

Liquidation der Gesellschaft aufwerfen können . Falls wir zu dem Schluss kommen, dass 

eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf 

die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu ma-

chen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unsere Prüfungsurteile zu modifizie-

ren . Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 

Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise . Zukünftige Ereignisse oder Gege-

benheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft die geordnete Liquidation 

der Gesellschaft nicht mehr fortführen kann .

 •  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlus-

ses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 

Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält- 

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver-

mittelt .

 •  beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-

entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft .

 •  führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 

zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch . Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten An-

gaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 

und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 

Annahmen . Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben so-

wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab . Es besteht ein erhebliches 

unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 

Angaben abweichen .

B E S T Ä T I G U N G S V E R M E R K
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F E S T S T E L L U N G  D E S  J A H R E S A B S C H L U S S E S

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten  

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-

schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen .

Hamburg, den 23 . September 2021

PricewaterhouseCoopers GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Gero Martens    ppa . Tim Brücken 

Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer

FESTSTELLUNG  DES JAHRESABSCHLUSSES

Mit Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 27 . September 2021 wurde der Jahresab-

schluss der HSH Beteiligungs Management GmbH i . L . zum 31 . Juli 2021 festgestellt und der 

dazugehörige Lagebericht genehmigt .
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